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Kotte und Rocker geben den Ton an 
FKV-Ranglistenwerfen, erste Runde: Favoriten lassen sich kaum von Neulingen überraschen 

 

Hollwege/fwa – Am Wochenende eröffnete der Friesische Klootschießer Verband (FKV) die 

neue Boßelsaison mit der Auftaktrunde der Championstour in Hollwege. Sonja Kotte 

(Collrunge) und Ralf Rocker (Langefeld) sorgten mit 1280 Meter beziehungsweise 1545 

Meter für einen Einstand nach Maß. Die Tourzweite und der Dritte des Vorjahres setzten 

gleich zu Beginn ein dickes Ausrufungszeichen. Der Kreisverband Ammerland bescherte den 

Teilnehmern unter den Augen ihres Vorsitzenden Robert Schroeder in Hollwege optimale 

Bedingungen. Die Tourneulinge hatten einen alles andere als leichten Einstand. Die 

Etablierten der Championstour ließen in beiden Klassen kaum etwas anbrennen. Die 

Titelverteidiger Kerstin Friedrichs (Dietrichsfeld / 1152 m) und Frido Walter (Pfalzdorf / 

1459 m) durften mit den Plätzen drei und sechs ebenfalls zufrieden sein. Im Männerbereich 

gelang es lediglich Ralf Klingenberg (Rahe), Bert Stroje (Schweinebrück) und Holger Wilken 

(Wiesederfehn), sich unter die besten zehn Werfer zu mischen. Klingenberg (1513 m) schob 

sich mit einem optimalen Schlusswurf auf den dritten Rang. Stroje zeigte sich mit 1502 m als 

Vierter zusammen mit Youngster Jürgen Sassen (Westeraccum) sehr zufrieden. Wilken 

orderte mit 1413 Meter als Neunter erst einmal vier Punkte. Angeführt wird die Rangliste 

nach der ersten Runde jedoch von Ralf Rocker, der mit 1545 m seine ganze Routine 

ausspielte. Robert Djuren stand ihm allerdings kaum nach. Der letztjährige Zweite kam 

diesmal besser aus den Startlöchern und kam bis auf 20 Meter an Rocker heran. Carsten 

Hobbensiefken (Westerscheps) wurde Siebter und erzielte sechs Punkte. Günter Schoon 

(Wiesederfehn) und Uwe Köster (Reepsholt) gelangen aus dem Kreis der Gesetzten derer 

drei. Das Debüt von Erick Buß (Willmsfeld) und Heiko Eilers (Upgant/Schott) wurde 

zumindest schon mal mit einigen Pünktchen belohnt. Favorisierte Werfer wie Hans-Georg 

Bohlken (Ruttel), Karsten Biermann (Westeraccum), Rainer Hiljegerdes (Halsbek) oder auch 

Frank Goldenstein (Blomberg) sahen da schon schlechter aus. Sie fanden nicht die Ideallinie, 

um für Zählbares in Frage zu kommen. Ein ähnliches Bild skizzierten die Frauen in der 

Auftaktrunde. Die Vorjahreszweite Sonja Kotte legte die Meßlatte für die neue Saison gleich 

sehr hoch. Vielleicht lag es aber auch an Monika Brabander (Marx), die nach einer Tourpause 

mit hervorragenden 1259 Meter die Boßelerin des Jahres 2005 zu Rekordweiten trieb. Mit 

1280 Meter setzte sich eine sehr zufriedene Kotte zunächst einmal an die Spitze vor 

Brabander und der Titelverteidigerin Kerstin Friedrichs, die ordentliche 1152 Meter warf. Als 

bester Neuling überhaupt kam Daniela Bischof (Schweewarden) auf starke 1119 Meter und 

verbuchte satte neun Punkte. Gute Starts verzeichneten die amtierende Europameisterin Rena 

Broßonn (Müggenkrug) und die mehrfache Europameisterin Antje Schöttler-Gerjets 

(Reepsholt), die ebenfalls im vorderen Bereich landeten. Nur zwei Ränge dahinter, nämlich 

auf dem achten Platz kam die Jugend-Europameisterin Maike Meyer ins Ziel. Margret 

Schöttler (Reespholt) musste sich als Elfte dagegen strecken, um noch zwei Punkte 

mitzunehmen. Jenny Vägel (Mooriem), Martina Eden (Upgant/Schott) und Regina Bosse 

(Delfshausen) nahmen der Vorjahresdritten ein paar Meter und somit auch wertvolle Zähler 

ab. Sandra Schimanski (Schweinebrück) blieb es vorbehalten, Petra Aden (Wiesederfehn) den 

letzten Punkt vor der Nase weg zu schnappen. Tanja Blonn (Ostermarsch) verpasste die 

Punktränge ebenso wie Nachwuchstalent Christina Damken (Reitland). Noch schlimmer 

erging es Simone Davids (Westermarsch) und Kerstin Assing (Steinhausen). Die Boßelerin 

des Jahres 2002 legte als 23. einen krassen Fehlstart auf`s Parkett. Assing erwischte mit nur 
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871 Meter einen rabenschwarzen Tag. Die zweite Runde wird am 3. Oktober vormittags in 

Bentstreek mit der Holzkugel ausgetragen.  

 


